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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13197

In der Verlandungszone am Nordostufer des Kleinen Krebssees in Höhe von Neu Sallenthin hat sich auf einer ehemaligen Streuwiese ein 
Grauweiden-Gebüsch entwickelt. Die Strauchschicht des Gebüsches ist lückig ausgebildet. Vor allem seewärts wird die Grau-Weide von 
einigen Birken und Erlen überragt. Erlen bilden andeutungsweise auch einen Saum unmittelbar am Seeufer. Außerdem kommt eine junge 
Kiefer vor. 

Die Gebüschlücken werden von einem Sumpfreitgras-Schilf-Röhricht eingenommen. 

Die Bodenvegetation ist ziemlich artenarm. Auffallend ist vor allem Calamagrostis canescens. Zu nennen ist auch Potentilla palustris. 
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Calamagrostis canescens Salix cinerea

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Eupatorium cannabinum
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Phragmites australis Potentilla palustris
Rubus idaeus Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Carex paniculata Pinus sylvestris


